
50001

51506

51507

51302

51503

52302

5110451002

44502

53001

50002

53105
53102

52101

51501

51001

53301

53201

51505

51302

52301

40001

51504

40002

53104

51402
50001

52101

52301

51106

52401

51403

40001

51303

40001

40001

51301

53103

52403

51101

50002

51001

51001

51001

44102

51102

53304

52102

44101

51401

53101

52201

53102

52101

52401

52303

44501

51501

53303

52402

53302

52501

53402

52304

44101

53401

51502

53303

52104

40002

51103

52103

40002

51105

Wätjenspark

Knoops Wald

Knoops Park

50002

50002

Löhpark

Bahrsplate

Friedehorstpark

Stadtgarten

Oslebshauser Park

Sportparksee 
Grambke Nachtweidesee / 

An Smidts Park

Pellens Park / 
Grünverbindung

Rönnebecker Wanderweg

Ökologiestation / 
Am Güthpol

Grünzug Ihletal

Admiral-Brommy-Weg / Angrenzende

Grünzug West

Finkenschlag / 
Bömers Park

Grünzug 
Mählandsweg

Haus Blomendal

An der Aue / 
Schönebecker Schloss

Schillerplatz

Grambker See

Wanderweg Farge

Ortsamt / 
Polizei Farge

Vegesacker Wanderweg Lesum

Farge

Grohn

Blumenthal

Burgdamm
St.Magnus

Oslebshausen

Schönebeck

Burg-Grambke

Lüssum-Bockhorn

Rönnebeck

Vegesack

Rekum

Fähr-Lobbendorf

Ohlenhof

Aumund-Hammersbeck

Gröpelingen

Lindenhof

Blumenthal

Vegesack

Burglesum

GröpelingenHäfen (o.Bhv.)

 

0 1 2 3 4 50,5
Kilometer

N

Bearbeitungsgebiet

Flächengröße der Grünanlagen

Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig

Sehr niedrig

KARTE 2.2.1 N:   GRÖSSEN DER GRÜNANLAGEN BREMEN NORD

Kartengrundlage: Stadtplan 2004, GeoInformation Bremen

Flächengröße der Grünanlagen

Mit zunehmender Flächengröße erhöht sich sowohl die 

Möglichkeit, den Freiraum als Ausgleich zum verregelten 

Alltag zu empfinden, als auch die Möglichkeit unter-

schiedlicher Nutzungen für Regeneration, Spiel, Sport etc. 

Die Flächengröße ist daher zugleich ein wesentliches 

Kriterium für die Bewertung der Nutzungsvielfalt. 

Darüber hinaus nimmt auch die stadtklimatische Be-

deutung bei steigender Flächengröße zu.  

Die Anlagen wurden nach Kompaktheit, gemessen am 

Verhältnis Umfang/Größe und an der Anlagenteilung, 

unterschiedlich hoch gewertet. Dabei wurden schmale 

Anlagen geringer bewertet als kompakte Anlagen.

Die Berechnung der Flächengröße erfolgte auf Grundlage 

des Grundrisses ohne Gewässer.
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